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Umſchau

Benedikt andele nicht allein die Kinder
Belgien, ondern drei Miillionen bedürf⸗und die hungernden KHinder
iger Hinder in ganz Europa Gedrängt von

Die Liebestätigkeit Benedikts ird ets der Liebe Chriſti und beſonders von der Liebe
ein Ruhmesblatt der des apſt⸗ 3 den Kindern empfie der QAp das edle
tums bleiben (vgl Zeitſchr 119161 Werk Hoovers allen amerikaniſchen Bürgernine weitſtrahlende Purpurzeile in ohne Unterſchied des Glaubens und der Parteidieſem Ruhmesblatt bildet die beſondere Lie⸗ und bittet Gott, Hoovers Werk mit reichembestätigkeit Benedikts für die hungernden Lohne vergelten 3 wollen (Acta ApostSedis
Kinder Nur einige Daten ſeien hier zuſammen⸗— 35 f.)
geſtellt Die große Not der Kinder in Belgien el  Aum als Teſtament des en Hinder⸗—
veranlaßte den ap 8 einem ſehr dringend freundes ann moa  — das erneute Rundſchreibengehaltenen Schreiben vo  — Dktober 1916 Benedikts vo  — Dezember 192  S be⸗

Hardinal Gibbons mit der flehentlichen trachten, in dem noch einmal ſeiner Gter⸗
Bitte — Er ruft alle Kinder in Amerika en Sorge die hungernden Kinder den
ohne Unterſchied der Religion zur auf liebevollſten Ausdruck verleiht Da dieſesmit Berufung auf „Was ihr ne Schreiben ſi nicht i den Acta Aposteinem dieſer meiner geringſten Kinder Sedis findet, ſei der weſentliche Inhalt hierhabt das habt ihr mir getan Der ap will wörtlich wiedergegeben.
trotz ſeiner eigenen Notlage mit gutem el⸗ Das Rundſchreiben lautet:
pie vorangehen und ſendet eine größere abe „Bereits iſt ein ahr verfloſſen, ſeit II,(Wortlaut Acta Apost Sedis 10) aum daß der Krieg 8 Ende war,
—  Is nach dem Kriege die Not der Kinder gemeinen Aufruf erließen, mo  chte die
allgemeiner und größer wurde, richtete Bene⸗ Menſchheit anläßlich des nahen Geburtsfeſtes
dikt m November 1919 ein Rund⸗ des eTrn von Miitleid bewegen laſſen

Ur die von Hunger und Elend ſo er heim⸗reiben N alle Biſchöfe der Welt in dem geſuchten Kinder da Krankheit und Toſeinem großen Schmerz über das en ihr Los ſei Wir ſind hocherfreut daß dieſerKinder⸗Elend rührenden Ausdruck verleiht. Die von jener Liebe eingegebene Aufruf welcherHinder ſind unwiſſend und unſchuldig blu⸗ alle nach dem Ebenbild Gottes eſchaffenengen amp Dem Heiland ſind die hilfloſen ohne Unterſchied der aſſe und Nation
Kinder beſondere Lieblinge Den Kindern in nicht vergeblich war. Dies iſt Euch Ehr
Belgien hat der AP In der äußerſten Not würdige Brüder. cherlich wohlbekannt, die
geholfen und viele bo  — erderben gerette Ihr durch Euer Wirken und Euren Eifer
beſonders durch die der amerikaniſchen einem ſo heilſamen Werke mitgearbeitet habt
Biſchöfe in bittet bei Gelegenheit des In einem edeln Wettbewerbe der Freigebigkeit
bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes dringend alle wurde der Tat ſehr eichlich Geld bei⸗

geſteuert, durch das der gemeinſame VaterBiſchöfe III Die Kinder ſind ein ild ler der Not ſo vieler unſchuldiger KHinder
des Jeſuskindes; das Jeſuskind fleht um a  en und ihren Schmerz beheben konnte

für ſeine unſchuldigen Brüderchen. Deshalb Un niemals wollen wir aufhören Gottes
verordnet derAP IM — der Unſchuldigen Güte 8 preiſen. hm gefiel daß ſo viel
Kinder Dezember) eine allgemeine Samm⸗ Wohltätigkeit über ſeine leinen

verlaſſenen Kinder ergießen konnte. Aus dieſemlung von eld Lebensmitteln, Kleidungs⸗- nia können wir nicht umhin dem Vereinſtücken Arzneien uſw die den einzelnen Ver⸗ Save the Children und en Lob 3einen zur Verteilung zugewieſen werden en zollen, denn hat nichts ifer under Ap ſelbſt ſpendete, trotz eigener Not. unterlaſſen, — Mittel. KHleider und Nahrung100000 Lire (Wortlaut Acta Apost. Sedis XI 3 ſammeln. Das Elend und der Mangel an
438 ff.) lem den der Krieg verurſacht hat iſt

ſo mannigfaltig und verſchieden, daß die Unter⸗Bald darauf . Januar 1920 belobte der
ſtützung die Wir beſorgten, vielleicht nichtapſt in eigenem reiben den amerikaniſchen

Oberſt Herbert Hoover für ſeine großen Be⸗ überall hinzudringen vermochte, woO die
mühungen und ſeine unabläſſige Sorge für die Not empfunden wurde, und vielleicht auch
kleinen Kinder, beſonders in Belgiener Pap war ſie nicht Uberall der Not angemeſſen.

Dazu kommt, daß im erlaufe desvehabe leſe Bemühungen nach äften unter⸗ Jahres ſeit Wir Euch, EhrwürdigeBrü⸗
ſtützt Jetzt ſei ber die Not gewachſen, der, das Rundſchreiben über dieſen ſelben
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Gegenſtand richteten, die Zahl der Gebiete daher ermahnen Wir die chriſtlichen Eltern

ſen die Völker un vor lem lebhafteſtens denen der Himmelvater die über⸗
die Kinder. Qaus Mangel lem ein immer Qau ernſte Pflicht auferlegte, das Kind zur
ärteres Leben führen Liebe und den andern Tugenden 3 erziehen,

Bewogen alſo aufs eue von dem Bewußt⸗ freudigen Gelegenheit 3 bedienen
ſein Unſrer umfaſſenden Vaterpflichten die In dem Gemüt der Kinder die Gefühle der
Uns obliegen und Wort des göttlichen Menſchlichkei und frommen Miitleids er⸗

Meiſters wiederholend „Habe Mitleid wecken und 8 pflegen Und 3 dieſem Zwecke
mit der Menge enn ſie haben nichts wollen wir zur Nachahmung ein überaus wür⸗

diges eiſpie empfehlen, indem Wir Unsen richten Wir beim Herannahen des
TIN von Eunn wie ve  S Jahr nicht wenigeGeburtsfeſtes des

den Ruf die riſtlichen Völker ſie Kinder vornehmer römiſcher Familien Uns
mögen Uns geben, auf daß Wir ein wenig Gaben brachten welche ſie auf Eingebung
Linderung den kranken Kindern un den Not⸗ der Eltern unter ſich geſammelt hatten nicht
leidenden,. ſie finden, zukommen ohne auch ſelbſt einige Entbehrungen
laſſen können Um dieſes Ziel in größerem ihrem eigenen Vergnügen aufzuerlegen
Maße 8 erreichen wenden wir un an alle Da Ihr tief durchdrungen ſein müßt von
die ein mitfühlendes und wohltätiges Herz Worte des Herrn eſus riſtus Wer
haben vor llem ber die ö 2—  2— von dieſen Kleinen memenn Namen
reicheren Länder als diefenigen die aufgenommen hat ird mich aufgenommen

haben bitten Wir Euch nichts unverſucht Ileichter ihren leinen Brüdern in riſtus bei⸗
laſſen auf daß die Freigebigkeit un roßſpringen können Iſt etwa ni  cht das Weih

nachtsfeſt ihr Muß vielleicht nicht herzigkeit der Euch anvertrauten Gläubigen
gerade ihnen ſcheinen als ob die verlaſſenen der1 der Not ſi angleiche. Wir wollen
Kinder der elendeſten Gebiete ihnen die Hände daher, daß Ihr ſchon jetzt für den dieſes
entgegenſtrecken un auf die Krippe hinweiſen Monats, der den Unſchu

igen geweiht
In der das göttliche Kind ruht ꝰ Iſt vielleicht iſt. oder, wenn Ihr beſſer mein für den fol⸗
dieſes Kind nicht der gemeinſame Bruderer genden Sonntag in allen Diözeſen eine S
Es machte ſich ſelbſt QAT obſchon reich Wwoar lung ankündigt 8 dem we den nfolge
und Qus jener Krippe wie von einer Kanze des Krieges darbenden Kindern 3 helfen und
himmliſcher Weisheit lehrt wortlos nicht daß Ihr leſe insbeſondere den Kindern Eurer
nur wie groß der Lohn brüderlicher le iſt Diözeſen empfehlet

Die auf dieſe eiſe geſammelten Gabenſondern auch Wie ötig es iſt da

ie Menſchen
ſchon von klein auf ihr Herz von den Gütern wollet Ihr entweder alsbald Uns ſelbſt

der den Verein Save the Children unddieſer Welt loslöſen, gemeinſam mit den
Armen, und daß ſie, US nähergerückt überweiſen. Was uns ſelbſt betrifft, ſo be⸗
en ihm mehr 3 leichen ſtimmen Wir mit unſrem eiſpie die

Das bevorſtehende Weihnachtsfeſt des Freigebigkeit 8 erwecken,. nachdem wir ſchon
Herrn das die Eltern ihren Kindern durch die Gläubigen mit Worten ermahnt haben
en fröhlicher 3 geſtalten en wird für dieſes heilige Werk der chſtenliebe ene

ſicher den KHindern der reicheren Lünder nia ahe vo 000 Lire Indeſſen erteilen
geben, mit Nahrungsmitteln und Kleidern Wir Euch als Unterpfand des himmliſchen

Lohnes und als Bürgſchaft Unſres Wohlihren leidenden Altersgenoſſen beizuſpringen wollens Euch Ehrwürdige Brüder, un EuremStets wird Uns fernliegen bei ihnen eine
Gemütsverfaſſung anzunehmen, daß ſie ganzen Klerus und olk QAus gunzem Herzen

ſich veranlaßt en würden ſelbſt leinen den apoſtoliſchen Segen. Ro m, den Dezem⸗
eil I  hres kleinen Schatzes verweigern „ ber 192  — ened! (Uberſetzung
wollen, dem Elend anderer Hinder ab⸗ nach der Augsburger Poſtzeitung vo  — De⸗
zuhelfen Welchen Troſt welche Freude werden zember Bernhard Duhr 8ſie ſi ſelbſt bereiten wenn ſie bewirken, daß
hre jeder beraubten. jeder Freude ent⸗
behrenden rüderchen die nahen Feſttage Kirche als Lebensform.
wa behaglicher froher verbringen Das Erwachen der den Seelen

ein Wort Guardinis 3 gebrauchen, nimmönnen! Denn wie das Chriſtkind mit ſeinem
en Lächeln die Hirten ſelig machte und ſie Umählich verſchiedene Formen In der
mit der na des aubens chmückte ſie eiſe der ſog liturgiſchen Bewegung“ Wwar
die in der eihna ſich ihm mit Geſchenken
nahten, — ſeiner Armut abzuhelfen ſo wird „Alte Quellen raft.“ Geſammelte

mit ſeinem Segen und mit himmliſchen Aufſätze bvon Abt Dr. eons Herwegen.
Gnaden jlene Kinder elohnen die von ſeiner Aufl. u. 212 S.) DüſſeldorfLiebe entflammt das Elend und die Tränen Schwann „Maria⸗Laach Benediktl⸗
ihrer leinen Brüder eſtillt en werden niſches Kloſterleben alter und Zeit von

ichts önnten ſie an Tage tun, nichts Dr Adalbert Schippers Aufl
bieten WwS demHangenehmer re; S.) Düſſeldorf 192²2 Schwann


